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Was in der Welt vorgeht
Halle 5 Oktober

Der Herbſtwind pfeift über die Stoppelfelder die Sonne wird
durch dunkles Gewölk verhüllt der Regen praſſelt hernieder die
bunten Blätter fallen wie ermüdet zur Erde der Sommer iſt hin
er der uns noch bis Anfangs dieſer Woche die herrlichſten Tage
ſchenkte daß es ſchien als wollten die goldenen Strahlen ſich auf
ewig mit der Mutter Erde verbinden Nun iſt der Herbſt in
Wahrheit da nicht nur nach den Angaben des Kalendermanns
Ahnungsvolle Wehmuth durchzittert unſere Seele wenn wir im
ewigen Kreislauf der Dinge wahrnehmen wie die Tage ſonnigen
Glanzes dahin ſchwinden um rauhen Winden und unfreundlicher
Witterung das Feld zu räumen Von den majeſtätiſchen Berges
höhen ſteigen ſie nun hernieder die naturfrohen Erdenpilger um
ſich im geſchützten Thal eine trauliche Stätte für die kommenden
Tage zu bereiten und wer noch als Nachzügler in der Sommer
friſche d erleben iſt eilt ſo ſchnell als möglich dem heimath
lichen Heerde zu

Miniſter und andere Staatsmänner kehren allgemach zurück
und in nächſter Woche werden in Berlin ſowohl die Mitglieder
des Bundesraths wie die Miniſter bei einander ſein Das iſt
dann der Anfang zur politiſchen Winterkampagne Was dieſelbe
uns bringen wird wer vermöchte es voraus zu ſagen Es
fehlen noch wenige Wochen ſo wird es ein Jahr ſein daß der
Reichskanzler Caprivi ſeinen Platz verlaſſen mußte aber wer
behaupten wollte ſeitdem ſeien unſere öffentlichen Verhältniſſe
beſſere und vor allen Dingen klarere geworden der würde dieſe
Behauptung zu beweiſen ſchwerlich imſtande ſein Niemand weiß
wohin der neueſte Kurs ſteuert und jeder Tag ja jede Stunde
kann eine Ueberraſchung bringen die von den wichtigſten Folgen
für unſer geſammtes politiſches Leben begleitet iſt

Wann der Reichstag zuſammen tritt iſt noch nicht bekannt
es heißt Mitte November Ebenſo wenig iſt bisher bekannt
welche Geſetzentwürfe ſeiner harren Nur ſcheint man beſtimmt
annehmen zu dürfen daß ihm weder ein neues Ausnahmegeſetz

noch eine neue Steuervorlage größeren Stils unterbreitet werden
ſollen Man muß davon ausgehen daß es nach der augenblicklichen
innerpolitiſchen Lage für die Regierung keineswegs rathſam wäre
den Reichstag aufzulöſen ſo lebhaft manche Preßorgane auch dafür
eintreten Daß aber der Reichstag in ſeiner jetzigen Zuſammen
ſetzung für ein Ausnahme oder ein neues Steuergeſetz zu haben
wäre iſt ſchlechterdings nicht anzunehmen Die Regierung würde
ſich alſo vorausſichtlich wollte ſie wirklich mit ſolchen Vorlagen
kommen wiederum einen Korb holen womit ihr ſchwerlich gedient
ſein kann Es heißt nun dem Reichstage ſolle in erſter Linie
das bürgerliche Geſetzbuch vorgelegt werden Die Nach
richt klingt durchaus wahrſcheinlich und man darf wohl hoffen
daß wenn dieſe wichtige Vorlage an den Reichstag gelangt er
dieſelbe mit gleicher Gründlichkeit Sachkenntniß und Schnelligkeit
zu Ende führen wird wie vor 15 Jahren die Juſtizgeſetze welche
ſich im Großen und Ganzen in der Praxis bewährt haben

Von Hammerſtein und Stöcker haben die Zeitungen noch
immer Viel zu berichten gewußt Allerdings fängt das Jnutereſſe
an zu erlahmen Man weiß daß Hammerſtein ſich ſchwerer
Delikte ſchuldig gemacht hat die ihn für alle Zeiten unmöglich
gemacht haben und man weiß daß Stöcker außer Stande iſt ſich
von dem Vorwurf zu reinigen daß er beſtrebt geweſen iſt Zwie
tracht zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck zu ſäen Die
ausführlichen Rechtfertigungsverſuche die Stöcker in der Preſſe
unternimmt finden beim Publikum nur wenig Beachtung und ſie
machen einen um ſo ungünſtigeren Eindruck als er auf den Kern
punkt der Sache niemals eingeht Jntereſſant iſt ein Vergleich der
Auslaſſungen der Hamb Nachr mit denen des Vorwärts über
die perſönliche Bekanntſchaft des Fürſten Bismarck und Hammer
ſtein s Das erſtgenannte Blatt hatte letzter Tage geſchrieben es
fehle jede perſönliche Beziehung oder guch nur Bekanntſchaft zwiſchen
dem Fürſten Bibeinarck und Hammerſtein aus früheren Zeiten
Nach dem Vorwärts hat indeſſen Hammerſtein am 5 November
1888 in Stolp eine Rede gehalten worin er mittheilt der Reichs
kanzler habe ihn 1881 nach Varzin berufen und dort 2 Tage lang
über wichtige politiſche Dinge mit ihm unterhandelt Es liegt alſo
zwiſchen den Auslaſſungen beider Blätter ein offenbarer Wider
ſpruch vor der vielleicht in nächſter Zeit durch die Hamb Nachr
eine Aufklärung erfahren wird

Ueber den Stand der Landesverrathsaffäre ſind klar
ſtellende Nachrichten bisher noch nicht in die Oeffentlichkeit gelangt
doch ſcheint ſo Viel feſt zu ſtehen daß man in Wirklichkeit ein
Spionenneſt ausgehoben hat Weitere Nachrichten wird man ab
zuwarten haben

Nachdem erſt kürzlich Fürſt Hohenlohe am Zarenhofe geweſen
hat letzter Tage der Flügeladjutant des Kaiſers Wilhelm Oberſt
Moltke den Zaren aufgeſucht und ihm ein eigenhändiges
Schreiben des Kaiſers überbracht Jedenfalls ein neuer Beweis
daß deutſcherſeits Nichts unverſucht gelaſſen wird mit der ruſſiſchen
Politik und mit dem ruſſiſchen Hofe zu einem guten Einvernehmen
zu gelangen

Die blutigen Vorgänge in Stambul haben die Auf
merkſamkeit ganz Europa s auf ſich gelenkt Ob es ſich beſtätigt
daß der Putſch der Armenier von langer Hand vorbereitet war
bleibt abzuwarten ebenſo bleibt abzuwarten ob die Vorfälle als
beendet angeſehen werden können oder weiteres Blutvergießen nach

ſich ziehen werden Von Wichtigkeit bleibt ob ſich die eine oder
andere Großmacht einmiſchen wird

Jn Oeſterreich iſt nunmehr das Miniſterium Badeni an s
Ruder gekommen dem man im Großen und Ganzen Vertrauen
entgegen bringt Jn Wien haben die Antiſemiten bei der Zu
ſammenſetzung des Gemeindekollegiums die Zweidrittel Majorität
erlangt Daß ihr Häuptling Dr Lueger zum Bürgermeiſter
von Wien gewählt werden wird dürfte kaum noch einem Zweifel
unterliegen

Die Franzoſen machen auf Madagaskar ſchlechte Geſchäfte
trotzdem ſie jetzt wohl im Beſitze der Hauptſtadt Tanangarivo
ſein dürften Wie die Sache weiter gehen wird darüber ſind ſich
die Franzmänner wohl ſelbſt noch nicht klar Jntereſſant iſt daß
man infolge des letzten Zuſammenſtoßes mit den Howas Etwas
über die Wirkung der Melinitgranaten erfahren hat freilich
nicht Viel Danach ſollen dieſe Wurfgeſchoſſe ſchreckliche Ver
heerungen angerichtet haben Möglich iſt Das ſchon und es wäre
recht wünſchenswerth daß bald noch Näheres über die Wirkung
dieſer Granaten bekannt würde

China hat ſich ſowohl Deutſchland als England gegenüber
bereit erklärt für die vorgekommenen Mißhandlungen der Chriſten
Genugthuung zu gewähren Einſtweilen ſcheinen mithin die Dinge
in Ordnung kommen zu ſollen im Uebrigen bleibt aber die Weiter
entwickelung der Zuſtände in China wie in Oſtaſien überhaupt
ein großes Fragezeichen

Politiſche Aeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
gedenkt heute Abend Rominten zu verlaſſen und gegen Uhr
von Trakehnen mittelſt Sonderzuges die Reiſe nach Hubertus
ſt ock anzutreten Die Ankunft in Eberswalde dürfte morgen
Vormittag kurz nach 10 Uhr erfolgen von wo ſich der Kaiſer ge
meinſchaftlich mit der Kaiſerin zu Wagen nach Hubertusſtock
begeben wird Aus Trakehnen 4 d Mts wird gemeldet
Der Kaiſer traf heute Abend um 9 Uhr unter begeiſterten
Hurrahrufen des Publikums hier ein und ſetzte alsbald die Reiſe
nach Hubertusſtock fort

Oberſt v Moltke, der dem Zaren in Petersburg ein
Handſchreiben und Gemälde des Kaiſers Wilhelm überreichte
hat heute die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten Der Oberſt
bringt ein eigenhändiges Antwortſchreiben des Zaren für
den Kaiſer mit

Von Prof Dr Brecher geht der Nordd Allg Ztg
nachſtehende Erwiderung zur Veröffentlichung zu Auf die
Erklärung des Herrn Hofſpredigers a D Stöcker in Nr 232

des Volk habe ich Folgendes zu erwidern Jch bin bereit der
Aufforderung des Herrn Hofpredigers a D zu genügen die
Thatſachen anzuführen auf welche ſich mein Urtheil über ihn
ſtützt Jch werde gern vor Gericht Rede ſtehen Dann kann er
mir ja auch die nöthige Erklärung zu der Behauptung geben daß
ich zu den Anklagen die eine ehrloſe Preſſe gegen ihn richte
auch meinen Beitrag geliefert habe Seine wiederholten

Sticheleien auf meinen Stand als Lehrer offenbar um dieſen und

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r
i Nachdruck verboten1 Kapitel

Sabbath
Die jüdiſche Gemeinde der alten Hallorenſtadt Halle ver

ließ die Synagoge Unter den Männern welche aus dem
Tempel traten befand ſich auch der Kaufmann welchem
man ſchon längere Zeit nachſagte daß er nur noch den Schein
zu wahren ſuche ſowohl in Bezug auf ſeine religiöſen Anſichten
als auf ſeine Vermögensverhältniſſe Man war argwöhniſch
geworden Nur wenige Worte der Begrüßung wechſelte er mit
dieſem und jenem und entfernte ſich dann verbindlich da und
dorthin grüßend

Als er in die nächſte Straße eingebogen war und ſich nicht
mehr beobachtet wußte wurde ſein Geſicht finſter ſeine Haltung
müde ſein Gang ſchleppend

Jn dem elegant eingerichteten erſten Stockwerl eines Hauſes
der oberen Steinſtraße erwartete man ihn bereits ungebuldig
Auf dem reich gedeckten Tiſch ſtanden Sabbathgefäße und
Sabbathſpeiſen Trotz ihrer 36 Jahre gehörte Sarah zu den
ſchönſten Frauen Flammende ſchwarze Augen goldrothes
Haar und ein ſinnlich reizender Mund machten das etwas
bleiche Geſicht unendlich anziehend und wenn ſie ſtets in der
tadelloſen Toilette einer vornehmen Modedame durch die Straßen
der Stadt ging folgte ihr mancher bewundernde Blick

Heute aber war ſie nicht in der richtigen Sabbathſtimmung
Mit fieberhafter Erregung wanderte ſie auf und ab Siegmund
hatte ein Geheimniß vor ihr das wußte ſie ſchon längſt und
der Gedanke daß er ihrer überdrüſſig geworden ſei und ſie
vielleicht gar betrügen könne trieb ihr das Blut zu dem heftig
pochenden Herzen und in die Wangen

Endlich endlich Er kam Sie flog ihm entgegen
und zog ihn neben ſich auf den Divan nieder Wo warſt
Du Zu einer Ewigkeit iſt mir dieſe Stunde geworden be
gann ſie die dunklen gleichſam gluthverſchleierten Augen zu dem
Schweigſamen erhebend Jch weiß nicht was aus mir werden
ſollte wenn ich Dich länger entbehren müßte Was iſt Dir
Du biſt ſeit einiger Zeit ſo ſeltſam ſo verändert und läßt
Dir förmlich jedes Wort abringen Haſt Du denn ganz ver
geſſen wie es früher zwiſchen uns war Wie Du gar nicht
ohne mich leben konnteſt Haſt Du vergeſſen mit welcher
Sehnſucht Du mich einſt an Deine Bruſt riſſeſt wie um mich
feſtzuhalten für alle Ewigkeit Ach es war ſo ſüß ſo ſüß
Bin ich nun nicht mehr ſchön genug vermag ich Dir kein Glück
mehr zu geben

Doch doch Du biſt ein wundervolles Weib erwiderte
er einen flüchtigen Kuß auf ihren weichen heißen Mund
drückend aber die Welt iſt kein Venusberg in welchem man
ſich niemals endenden Liebeswonnen hingeben kann und das
Leben rüttelt uns oft recht rauh aus goldenen Träumen auf

Ein Ausdruck der Enttäuſchung verbreitete ſich über ihr
Geſicht Jch erwartete eine andere Antwort ſagte ſie
während Thränen in ihren Augen zitterten Was ſteht
zwiſchen uns Jch will es endlich wiſſen

Er wurde der Erwiderung überhoben drei allerliebſte
Mädchen von 11 10 und 6 Jahren ſprangen in s Zimmer
Mila die älteſte warf ſich ungeſtüm in ſeine Arme Sie
ſchien das leidenſchaftliche Temperament der Mutter zu be
ſitzen und glich ihr auch Das waren dieſelben wie Diamanten
ſchimmernden Augen dieſelben Züge aber in die etwas niedere
Stirne fiel rabenſchwarzes krauſes Haar Ruth zart blond
und ſchüchtern bildete den lieblichſten Gegenſatz zu ihr und
Betty ſah mit ihrem runden roſigen Geſichtchen wie ein
Amor aus

Auch das fröhliche Durcheinander der Kinderſtimmen ver

mochte Siegmund K nicht aufzuheitern Er blieb wort
karg und zerſtreut ſelbſt dann als Sarah die Mädchen fort
geſchickt hatte und nun traut an ihn geſchmiegt wiederholt
ſein Glas füllte Alles athwete Gluth Leidenſchaft Lebensluſt
in ihr Jhre eigene heiße Seele hätte ſie dem Mann ein
hauchen mögen der unempfindlich gegen eine Zärtlichkeit ſchien

die mit dem Schmerz und Zweifel wuchs
Ein Klingelzug ertönte
Wir bekommen Gäſte ſagte Sarah

Er furchte die Stirn Gerade heute ſind ſie mir unwill
kommen

Auch mir Doch an dieſem Abend darf Keiner abgewieſen
werden

So ſage ich ſei krank
Ehe ſie antworten konnte hatte er das Zimmer verlaſſen
Kein Gaſt kam herein nur ein Brief war gebracht worden

Frau K erbrach ihn las fuhr ſich mit der Hand über
die Augen als könne ſie nicht klar ſehen las wieder und
ballte endlich das Schreiben zuſammen Wie Eiſen ſchloſſen
ſich die weißen Finger um das leiſe kniſternde Papier Das
ſchöne Geſicht erſchien plötzlich ganz blutleer und faſt entſtellt
So ſtand ſie die Lippen ſo feſt zuſammen gepreßt daß zwei
ſcharfe üefeinſchneidende Linien ſich längs der Mundwinkel
hinzogen auch dann noch da als Siegmund wieder eintrat

Es iſt alſo Niemand gekommen fragte er
Nein Niemand
Warum haſt Du mich nicht gerufen

Ein ſeltſamer Blick begegnete dem ſeinigen
Du wirſt Dich ja wohl nicht nach mir geſehnt haben
Was ſoll dieſe Empfindlichkeit
Findeſt Du ſie ſo unberechtigt Jch empfing Dich mit

offenen Armen und bot Dir das Beſte dar was ich zu bieten
hatte Mit eigenen Händen ſchmückte ich Tiſch und Wände
weiche Teppiche ließ ich über Divan und Boden breiten feurigen
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mich herabzuſetzen kann ich in Herrn Stöcker s eigenem Intereſſe

Sonntag

nur bedauern Blinder Haß iſt mir gänzlich fern nur weil ich
wegen des Ausdruckes meiner Ueberzeugung in der bekannten
Weiſe rückſichtslos angegriffen wurde ſah ich mich genöthigt Dinge
zur Sprache zu bringen über die ich 10 Jahre hindurch rückſichts
voll geſchwiegen hatte Brecher

Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten
Bismarck wird der Augsb Abendztg aus ſeiner Umgebung
geſchrieben daß er fortwährend durchaus zufriedenſtellend ſei Der
Fürſt macht täglich Spazierfahrten und Ausgänge in den Park
letztere jedoch nur meiſt kurz da ſich jetzt doch raſcher als früher
die Müdigkeit bei dem greiſen Manne einſtellt Nur geiſtig iſt er
ſo friſch wie ſtets

Der Pariſer Botſchafter Graf Münſter hat
ſeinen Sommerurlaub in Homburg v d H beendet und iſt auf
ſeinen Poſten zurückgekehrt

Zur Frage der Zuckerprämien wird geſchrieben
Die internationalen Verhandlungen über eine gleichmäßige Herab
ſetzung und ſpätere Abſchaffung der Zuckerausfuhrprämien dauern
dem Bernehmen der Nat Ztg nach zwiſchen den Ländern die
ſolche Vrämien zahlen fort und die Hoffnung zu einem poſitiven
Ergebniß zu gelangen wird um ſo weniger aufgegeben da alle
betheiligten Staaten insbeſondere auch Frankreich in ihrer Finanz
lage einen Antrieb haben auf die Beſeitigung der Prämien hin
zuarbeiten Wie bekannt war zuerſt zwiſchen dem deutſchen Reiche
und OeſterreichUngarn eine Vorverſtändigung angebahnt worden
alsdann hat das Wiener Kabinet die Führung der Verhandlungen
mit der franzöſiſchen Regierung übernommen die nicht aus
ſichtslos erſcheinen

Der Bundesrath tritt erſt nächſte Woche zuſammen
er dürfte bei ſeinem Zuſammentritt einige Etatsentwürfe vor
finden

Das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts
hat eine grundſätzlich wichtige Entſcheidung gefällt Die Voſſ Ztg
meldet darüber Die Vergolder ſind mit ihrem Verlangen der
Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes von dem Einigungsamt des
Berliner Gewerbegerichts das zur Vermittlung zwiſchen den
ſtreitenden Theilen angerufen war abgewieſen worden Die
Entſchließung des Einigungsamtes lautet Die Forderung der
Arbeitnehmer nach einem Mindeſtlohn von 21 Mk wird für
unbegründet erklärt Der Hauptgrund dafür iſt daß im All
gemeinen die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes gegen die Natur des
Arbeitsvertrages verſtößt der Arbeitsvertrag ſoll Gegenſtand
freier Vereinbarung ſein Ferner iſt zu berückſichtigen daß
die Arbeitgeber bei der Einführung eines Mindeſtlohnes ſich grade

der ſchwachen kranken und ſonſt leiſtungsunfähigen Arbeiter zu
entledigen ſuchen würden Die Vertreter der Fabrikanten gaben
die Erklärung ab daß ſie die Lohnkommiſſion der Ausſtändigen
nicht anerkennen und nur mit ihren eigenen Arbeitern über die
Aufbeſſerung der Accordſätze verhandeln wollen

Betreffs des Ueberfalls der deutſchen Miſſions
ſtation in Meilim erfährt die Poſt daß die chineſiſche Re
gierung auf die Vorſtellungen des deutſchen Geſandten in Peking
die Beſtrafung der Schuldigen ſowie Schadenerſatz zugeſagt und
einen Provinzialgeneral mit Truppen zur Wiederherſtellung der
Ordnung nach dem genannten Orte entſandt hat

Der Geſchäftsbericht der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft für Südweſtafrika iſt beendet Das Rechnungs
jahr ſtellt eine Wendung zum Beſſeren feſt durch Herſtellung
friedlicher Verhältniſſe Eine angemeſſene Entſchädigung für die
durch die Zerſtörung Kububs eingetretenen Verluſte iſt ſeitens der
Regierung in Ausſicht geſtellt Der Verkehr in der Lüderitz Bucht
hat ſich nicht unbedeutend vermehrt Von dem Grund und Boden
in der Nähe der Swakob Mündung iſt Mehreres verkauft und
verpachtet worden der Verkauf von Cacaofeldern iſt zum Vollzug
gebracht worden Das Rechnungsjahr 1894/95 ſchließt mit einem
Gewinn von 10886 Mark ab wodurch der Fehlbetrag auf
272759 Mark verringert wird

Deſſau 4 Oktober Die Leipz Neueſten ſchreiben Der
Hauptagitator der Sozialdemokraten der auch in Leipzig bekannte
Schriftſetzer Paul Schöps hat ſich mehrerer Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht Er hat die zur Unterſtützung der verurtheilten
Eſſener Bergleute eingegangenen Gelder ſowie die ihm zur Stadt
verordneten und Landtagswahl übergebenen Geldſummen unter
ſchlagen Auch fehlt ein großer Theil des Preßfonds Die für
die Familie des zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilten Genoſſen
Peus eingegangenen Liebesgaben ſind ebenfalls zum größten
Theil von ihm veruntreut worden

Gera 4 Oktober Bei den Landtags Stichwahlen
ſiegten die Freiſinnigen mit Hilfe der Nationalliberalen

Aweyden Oktober Bei der heute ſtattgehabten Land
tagserſatzwahl im 7 Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Gum
binnen entfielen alle 222 abgegebenen Stimmen auf den konſer
vativen Kandidaten v Bieberſtein

Wein aus dem Keller holen Bedient und umſchmeichelt habe
ich Dich wie eine Sklavin ihren Herrn und Gebieter Alles
das für ein zärtliches Wort für eine beglückende Liebkoſung
Aber Du bliebſt kalt finſter ungerührt von ſo viel Liebe
Warum ſollte ich Dich alſo rufen

Dieſer Ton Du biſt in wenig Minuten eine Andere
geworden

Und Du haſt Dich ſeit Jahren ſchon verändert Jch
wollte es nur nicht glauben wollte mich ſelbſt belügen Aber
was hilft es Endlich kommt doch einer und reißt die
Binde die man ſich ſelbſt aus Angſt und demiithiger Liebe
um die Augen legt in Fetzen Und dann verliert man mit
dem Glauben an das Theuerſte auch den eigenen Halt und
alles alles wankt und ſtürzt zuſammen Nur das Elend
bleibt und aus den Trümmern des vernichteten Glückes erheben
ſich zwei häßliche fluchwürdige Geſtalten die Sünde und der
Betrug

Er ſtarrte ſie an Das ſchöne liebetrunkene Weib hatte
ſich jetzt in eine Meduſe verwandelt Aus ihren Augen ſprühte
leidenſchaftlicher Zorn die Bruſt wogte heftig unter der Seide
welche die üppigen Formen des reizenden Körpers umſchloß

Du haſt ſchlecht an mir gehandelt haſt mich betrogen Sieg
mund

Was fällt Dir ein
Du haſt es gethan
Nein
Geh Du kommſt mir erbärmlich vor Wenn Du mich

die ihre Seele für Dich geopfert hätte zu verrathen wagteſt
ſo habe doch auch wenigſtens den Muth es einzugeſtehen
Da lies

Die kleine krampfhaft zuſammengepreßte Hand öffnete ſich
und ſchleuderte das zerknitterte Papier auf den Tiſch

Er entfaltete es Ja da half freilich kein Leugnen mehr
Sarah s Vater ein in kümmerlichen Verhältniſſen lebender
aber als ſtrengrechtlich geachteter Mann enthüllte ſchonungslos
was ſeinem Kinde bisher verſchwiegen geblieben war Er trat

ter

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Dortmund I Oktober Für die bevorſtehende Reichs

tagserſatzwahl fordert die Korreſpondenz des Bundes der
Landw die Bundesmitglieder auf ſich lieber der Wahl zu ent
halten als für den nationalliberalen Möller einzutreten

München 4 Oktober Bei der heute fortgeſetzten Ver
handlung im Abgeordnetenhauſe über die Anfrage von
Dr Schädler betreffend die Vorgänge in Fuchsmühl ſprachen
nacheinander der Vorſitzende des Miniſterrathes v Crailsheim
und die Miniſter v Feilitzſch v Riedel v Aſch und
v Leonrod Miniſter v Crailsheim erklärte man könne das
Miniſterium ſchwerlich für Handlungen untergebener Organe von
denen es nicht rechtzeitig benachrichtigt worden ſei verantwortlichmachen Wir leben in einem Rechteſtaate in dem die Selbſthülfe

verboten und der Schutz des Privateigenthums die erſte Pflicht
der Behörde ſei Der Bezirksamtmann habe pflichtgemäß gehandelt
Wenn ein Abgeordneter aus der Vermittlung des Regierungs
präſidenten im Falle Stern eine Parteilichkeit der Regierung
folgere ſo beweiſe grade der auf das Gutachten des Miniſterraths
erfolgte abſchlägige Beſcheid des Gnadengeſuchs unſere Unparteilich
keit Die Frage der Reviſion der beſtehenden Geſetze damit auch
des Forſtgeſetzes bedarf einer ernſten ruhigen Prüfung welche in
Gemeinſchaft mit der Kammer vorzunehmen die Regierung bereit
iſt Miniſter v Feilitzſch wies darauf hin daß der Bezirks
amtmann bis zum letzten Augenblick ſein Möglichſtes zur Erhaltung
des Friedens gethan habe Die Hauptſchuld an dem unglücklichen
Ereigniß bleibe der ſeitens der Fuchsmühler geleiſtete Widerſtand

Frankfurt a 3 Oktober Die Mittheilung daß durch
die Zurückziehung der Klage Hammerſtein s gegen Dr Zacher
und Herrn L Sonnemann die Widerklage der Kleinen Preſſe
nicht berührt werde hat Erörterungen darüber veranlaßt welchen
praktiſchen Erfolg dieſe Widerklage unter den gegenwärtigen Um
ſtänden haben werde Dazu bemerkt die Kleine Preſſe Die
Klage Hammerſtein s iſt durch einen Schriftſatz ſeines hieſigen
ordnungsmäßig bevollmächtigten Anwalts zurückgenommen Der
Schriftſatz iſt ſelbſtverſtändlich aus Frankfurt a M datirt und ohne
jeden weiteren Jnhalt Da der Betklagte einen bevollmächtigten
Vertreter beſtellt hat ſo kann auch in ſeiner Abweſenheit über die
Widerklage verhandelt werden 427 St Erſcheint der
Vertreter des Beſchuldigten jedoch nicht oder verlangt das Gericht
kraft der ihm zuſtehenden Befugniß das perſönliche Erſcheinen des
Beſchuldigten ſo kann das Verfahren in der Widerklage allerdings
zum Stillſtand kommen bis der Beſchuldigte in Haft gebracht ſein
wird Ein Stillſtand des Verfahrens könnte auch eintreten wenn
das Gericht verlangt daß die Ladung zur Hauptverhandlung dem
Kläger in Perſon zugeſtellt werde und ſo lange dies nicht erfolgt
iſt zur Hauptverhandlung nicht ſchreitet Wenn es daher auch
richtig iſt daß durch die Abweſenheit des Klägers das Verfahren
in der Widerklage vielleicht längere Zeit ruhen wird ſo bleibt die
ſelbe doch anhängig und kann ſo lange nicht Verjährung ein
getreten ſein wird ſtets fortgeſetzt werden wenn das Hinderniß
gehoben iſt das die Abweſenheit des Beſchuldigten bildete Die
Bemerkung daß durch die Zurücknahme der Klage die Widerklage
nicht berührt wird war alſo durchaus richtig

Frankreich
Paris Oktober Jn militäriſchen Kreiſen glaubt man

die fliegende Kolonne des Generals Duchesne ſei in
Tananarivo am 30 September oder 1 Oktober eingetroffen die
Nachricht werde aber erſt am 7 oder 8 Oktober in Paris ein
treffen können

Großbritannien
London 4 Oktober Der Standard meldet aus Shang

hai daß Li Hung Tſchang auf beſonderes Erſuchen der
KaiſerinWittwe nach Peking gereiſt ſei mit welcher er einen
umfaſſenden Plan betreffend die Reorganiſation der Verwaltung
entworfen habe Ein hervorragender Geſichtspunkt deſſelben ſei
die Verlegung der Reſidenz von Peking nach einem mehr geſicherten
Orte in Central China

Orient
Konſtantinopel Oktober Die Vermuthung daß der

Zuſammentritt der Botſchafter hier aus Anlaß der blutigen
Vorgänge in den Straßen der Stadt einen gemeinſamen Einſpruch
der Großmächte bei der Pforte zeitigen werde wird als unrichtig
bezeichnet Ein ſolcher Schritt ſei nicht beabſichtigt da die Groß
mächte von der Berufung Kiamils eine Beilegung der vorhandenen
Schwierigkeiten erwarten Staatsrath Sami Bey ſowie
andere hohe Beamte veranlaßten am Dienstage daß die Polizei
gegen die Zuſammenrottungen der Mohamedaner nach
drücklich einſchritt und daß die Softas gezwungen wurden in den
Wohnungen zu bleiben Die Nachts von Dienstag auf Mittwoch
in Stambul und Kaſſim Paſcha unter Theilnahme des türkiſchen
Pöbels verübten blutigen Ausſchreitungen waren durch abenteuerliche
Gerüchte von geplanten Gewaltthätigkeiten der Armenier gegen die
Türken hervorgerufen worden weshalb am 2 d M Nachts die größten
Vorſichtsmaßregeln unter Hinzuziehung von Militär getroffen und er

z r z 7als Ankläger auf und legte klar was man ihm ſelbſt von ver
läßlicher Seite verbürgte Da ſtand es mit zitternder Hand
geſchrieben daß K s ſogenannte Geſchäftsreiſen nach Berlin
nur unternommen würden weil es dort eine Ballettänzerin
fünften Ranges gab die früher in einem Dachkämmerchen
wohnte und ſeit mehreren Jahren die erſte Etage eines eleganten
Hauſes in der Friedrichſtraße bezogen hatte Da ſtand es ge
ſchrieben daß der Luxus welcher Nadeſchka umgab mit der
Zeit den Ruin der Familie K bedeuten könne und eine
traurige Zukunft der Kinder Nicht in der Abſicht Zwietracht
zu ſäen aber damit Du retteſt was noch zu retten iſt habe
ich Dir die traurige Wahrheit mitgetheilt So lauteten die
Schlußworte des Briefes

Was haſt Du zu erwidern fragte Sarah als Sieg
mund das Schreiben langſam zuſammenfaltete

Nichts entgegnete er kurz
Du giebſt alſo zu mich getäuſcht zu haben
Es war eine Verirrung Ein wüſter Taumel aus dem

ich wieder zum Bewußtſein erwacht bin Dein Vater hätte es
ſich erſparen können mich zu denunciren Nadeſchka iſt nach
Rußland abgereiſt

Ah deshalb Deine Trauer Sie ging ſie verließ Dich
wie Du mich verlaſſen haſt rief Sarah Sie ging und
jetzt bleibt Dir nur noch Dein Weib Dein Weib das ſtrenge
Rechenſchaft fordern wird

Du nimmſt die Sache viel zu tragiſch
fahren iſt einfach lächerlich erwiderte er

Jch fange jetzt an einzuſehen daß auch meine Liebe und
mein blindes Vertrauen lächerlich waren Du hatteſt Recht
Dich über die leichtgläubige Närrin luſtig zu machen Jch aber
werde die Lehre die Du mir gabſt niemals vergeſſen

Ja ja halte das wie Du willſt Was mich betrifft ich
habe gegenwärtig an wichtigere Dinge zu denken

Es iſt nicht wahr Du denkſt nur an Nadeſchka Jn
Deinen Adern fiebert jeder Blutstropfen bei dem Gedanken
daß ſie Dir den Rücken wandte und daß Du ihr nicht ſolgen

Ein ſolches Auf

Ach hetz weich er cecc ch za cheäccantcaneer e

6 Oltober Nr 235h afolgreich durchgeführt wurden Hervorzuheben iſt daß die türkiſchen An
griffe ſich ausſchließlich gegen die Armenier richteten alle übrigen
Chriſten ſowie die Fremden blieben während der erſten Unrnhen
am Montage in Stanmbul gänzlich unbehelligt Den unausgeſetzten
Bemühnungen dreier armeniſcher Notabeln von denen zwei türkiſche
Beamte waren iſt es gelungen die in die Kirche KumKapu ge
flüchteten Armenier zu beruhigen und zum Verlaſſen der Kirche zu
bewegen Geſtern ſind keine neuen Ausſchreitungen vorgekommen
Der Gang der Geſchäſte iſt ungeſtört Das Gerücht daß ähnliche
Unfälle wie hier ſich auch in Jsmail zugetragen haben iſt bisher
micht beſtätigt worden Die türkiſchen Kreiſe halten die Angabe
aufrecht daß von Seiten der Armenier zuerſt Waffen gebraucht
wurden und daß die erbitterte türkiſche Bevölkerung erſt einge
griffen habe nachdem Major Servet ermordet worden war Nach
einer anderen allerdings unverbürgten Nachricht hatte Servet die
Armenier mit Schlägen zurückgedrängt worauf ihn dieſe nieder
geſchoſſen hätten Andererſeits beſtätigen zuverläſſige Fremde die
am Montag vor dem Zuſammenſtoße in den betreffenden Straßen
verkehrten die Thatſache daß die Civilbevölkerung den Zug der
Armenier erwartete alſo hierzu wahrſcheinlich aufgefordert worden
war Die Zahl der armeniſchen Todten und Verwundeten wird
über 200 geſchätzt Mehrere Volksagitatoren haben ſich theils vor
theils nach den letzten Ereigniſſen geflüchtet

Thegater Knuſt nnd Wiſſenſchaft
Geiſtliches Concert in der Marktkirche Geſtern Abend ver

anſtaltete der Königl Domchor zu Berlin mit Allerhöchſter Ge
nehmigung eine geiſtliche Muſikaufführung in der Marienkirche Der be
deutende Ruf den dieſer Chor ſeit alter Zeit genießt bewirkte es daß
zahlreiche Zuhörer erſchienen waren dem wunderbaren Concert zu lauſchen
welches durch die Mitwirkung der Knabenſtimmen erhöhtes Intereſſe er
halten hatte Ob durch die Aufſtellung des geſammten Chors auf nur
einer der rechten Seite des Orgelchors eine größere Klangwirkung erzielt
worden wäre wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen jedenfalls war die Auf
führung an und für ſich eine künſtleriſch vollendete und eines Albert
Becker durchaus würdig Als beſonders wirkungsvoll ſind aus den
Chören das Improporia von Vittoria das Grell ſche Benedictus die
achtſtimmige Motette von R Sueco Laſſet uns mit Jeſu ziehen das
Requiem aeternam von Jomelli worin das dreifache p von großartiger
Wirkung war und nicht zum Wenigſten der dramatiſch aufgebaute Pſalm 14
achtſtimmig wie das in figurirter Choralform gehaltene geiſtliche Lied
Erquicke mich mit deinem Licht von A Becker zu nennen Wie vo

züglich geſchult der Chor iſt ließ ſich auffallend in der achtſtimmigen
Motette von Bach Der Geiſt hiiſt unſerer Schwachheit auf beobachten
Freilich könnte man dieſes Tonſtück eher für einen Orgelſatz halten ſo
ſchwierig und für die menſchliche Stimme ſo unbequem iſt es gearbeitet
drum iſt es nicht zu verwundern wenn die Knabenſtimmen die ja gegen
den Männerchor im Allgemeinen ſchon im Rückſtande ſind nicht vollauf
den ungeheuren Anforderungen bezüglich des Kraſtaufwandes genügten
War ſchon durch die künſtleriſche Zuſammenſtellung der Chorwerke an
genehme Abwechſelung herbeigeführt ſo wurde dieſelbe durch eine Reihe
inſtrumentaler und vokaler Solovorträge vermehrt Der Königl Univerſi
täts Muſikdirektor Herr O Reubke trug auf der Orgel das bekannte
Präludinum mit Fuge in mwoll von Bach und ein ganz in Rheinbergerſcher
Art gehaltenes Andante und Maeſtoſo mit ſeiner längſt anerkannten
Meiſterſchaft vor Frl Maria Becker entzückte durch zwei Violinvorträge
Air von Tenaglia und ein wunderſames Adagio noch im Manufſkript
von A Becker welch letzteres beſonders die ſeelenvolle Spielweiſe der
Künſtlerin erkennen ließ An Sologeſängen bot zunächſt Herr Heinrich
Rolle der in unſerer Stadt ſehr beliebte Oratorienſänger die gewaltig
Baßarie aus dem Meſſias von Händel mit der er erfreuliche Gelegenheit
gab ſein maſſives und dabei weiches Organ von Neuem bewundern zu
laſſen Einen ſchönen Genuß gewährte dann endlich Herr Heinrich mit
dem Vortrag eines prächtigen im Volkston gehaltenen Weihnachtsliedes
von A Becker und des geiſtlichen Liedes Jch wollt daß ich daheime
wär von demſelben Komponiſten Sein Geſang war von berückender
Empfindung und ungeſchminkter Einfachheit wie ſie die beiden Lieder
verlangten eine freie Vokaliſation kam ſeinem Vortrag ſehr zu ſtatten
So wird das Concert den Beſuchern in beſter Erinnerung bleiben was
durch das genannte geiſtliche Lied des Altmeiſters unter den lebenden
Kirchenkomponiſten Erquicke mich mit deinem Licht einen ſo würdigen

und tiefergreiſenden Abſchluß fand S

Lohales
er achdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 Oktober 1895
Städtiſche Kormmiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 8 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Bewilligung zu Anlagen im RiebeckStift
Ankauf eines Grundſtücks
Bewilligung von Mitteln für die Siechenanſtalt
Verlegung der Bedürfnißanſtalt an d
und der gr Steinſtraße

5 Entwäſſerungsprojekt für den ſüdlichen Bebauungsplan

r W

er Ecke der Magdeburgerſtra

r ä

kannſt Es kann wohl auch kaum etwas Demüthigenderes
geben als von der gleichgültig bei Seite geworfen zu ſein
um derentwillen Du Deine Kinder beſtahlſt

e 8 r c tSchweige fuhr er heſtig auf fügte aber alt
hinzu Das ſind etwas ſtarke Ausdrücke Jch will ſie indes
Deiner Erregung zu gute halten

Vieſe war wirklich groß Sarahs Hände zerriſſen das
feine geſtickte Taſchentuch ihre Wangen glühten
nach Athem

Gönne Deinen überreizten Nerven Ruhe
9 J wandte ſich der Thüre zu Da eilte ihm Sarah nauh

e 243 h J je nrit J4 ch jetzt nicht Ich will mich bemühen ruhiger zu werden
Bleibe bleibe Laſſe mich nicht allein

I Jck t aſſe der ige Scene MeineDich Vnrt r Meine Gegenwart würde
kaniſche Natur mit il gelleſerer Heftigkeit reizen Deine vnl
h ren immer wiederkehrenden leidenſchaſtichen Ausbrüchen würde gegenwärtig jede Verſtändigung zur
Unmöglichkeit machen Er wand ſich kühl aus ihren um

wo 9ſ D lſchlingenden Armen Morgen ſprechen wir weiter und hoffent
lich im vernünſtigen Ton

e

Die rang

Fortſetzung folgt
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Marktberich t e
Sonnabend den Oktoberl oberButter n l Weintraubenp Pfund 0,25 0,30

Zwiebeln pro 5 Liter 35 Wahine r t 9290 40
e pro Liter 0,25 Preiſelbeeren v n nZiohrrüben p Mandel 0,10 t Paumenmus n r 20ger 2 Stück 0,19 0,15 r p Pfd 0,25othkohl pro 2 Stück 9,15 025 Gänfe d r r 40
Weißkohl pro 2 Stück 0,10 025 Junge Hut tüchk 5,00 6,50

e et ee S Dur re tumenkohl pro Stück 015 045 E pro Stück 1,50 2,00
Konnte p ne 0,75 25 Tagen re de

irabi pro Mandel 0,25 l d Paar 9,75 1,00Radieschen 4 Vündch 010 ger hübner pro Stück 0,90 1,90
Pflaumen pro 5H Liter 085 045 aſen pro Stück 8,00 3,50
Birnen pro Mandel 020 045 Sinne Stig

noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt
Der Markt war außerdem
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Nr 235 Sonntag
Die Kaiſerl LevpoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

ver Sit in Halle verlor in ihrer Fachſektion für Botanik
ein Mitglied durch den Tod den praktiſchen Arzt Dr Ernſt Stigen
berger in Konſtanz Mitglied ſeit 1863 Die Akademie veröffentlichte in
ihren Nova Acta drei ſeiner Arbeiten Lecideaceen über die ſtein
hewohnenden Opegrapha Arten Flechten Arten Lecidea sabuletorum

Kirchliches Vom morgigen Sonntag dem Erntedankfeſt an
wird in der Ulrichskirche wie der Kirchl Anz meldet der Gottes
dienſt nach der erneuerten Agende gehalten werden Die Kirchenbeſucher
erhalten Abdrücke der Gottesdienſtordunng die ſich bequem im Geſangbuch
auſbewahren laſſen ſodaß jeder ſich über den Gang der Liturgie und über
den Text der Geſänge unterrichten kann

Ernennung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt der Gerichts
Aſſeſſor Pfitzner in Halle zum Amtsrichter in Tremeſſen ernannt worden

Städtiſches Muſenmm Vom Sonntag an werden auf einige Zeit
zusgeſtellt 100 Reproduktionen in Lichtdruck nach Gemälden und
Skulpturen der beiden diesjährigen Pariſer Kun ſtausſtellu nungen
vom Margsfeld und den Elyſäiſchen Feldern ferner ein Oelgemälde Am
Trefoier Bach von Hermann Schenck in Halle und zwei Aquarell
gemälde Löwenpaar und Pferde auf der Weide von Hans Krauſe

in Berlin sProvinzial Muſenm für heimathliche Geſchichte und Alterthums
zunde der Provinz Sachſen in Halle Die Anzahl der im verfloſſenen
Halbjahr dem Provinzial Muſeum zu Theil gewordenen Geſchenke hat ſich
die der Direktor des Jnſtituts bekannt gigbht leider nicht über den
niedrigen Betrag des vorhergegangeuen Semeſters erhoben Der Direktor
erlaubt ſich deshalb an alle Bewohner unſerer Provinz deren Eigenthum
ja das Muſeum iſt die Bitte zu richten demſelben ein erhöhteres
Intereſſe zuzuwenden und letzteres durch Geſchenke bethätigen zu wollen
Es ſind der Lücken noch viele auszufüllen ehe die Sammlungen das
veabſichtigte Ziel ein möglichſt umfaſſendes Bild des Kulturſtandes unſerer
Hrovinz in der Vorzeit darzuſtellen erreichen Das Muſeum Domgaſſe 5
ſt zum freien Eintritt geöſffnet am Sonntag Dienſtag und Donnerſtag
von 11 bis 1 Uhr zu denſelben Stunden an den übrigen Tagen gegen
ein Eintrittsgend von 50 Pfennigen zu jeder anderen Tageszeit aber gegen
ein ſolches von 1 Mk Das Verzeichniß der ſeit dem I April bis

Oktober 1895 dem Provinzial Muſeum gemachten Geſchenke weiſt
28 Nummern auf darunter 11 Geſchenkgeber aus Halle

Stadttheater Die Direktion meldet Am Sonntag Nachmittag
3 Uhr geht als 3 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen Der Poſtillon
von Lonjumean komiſche Oper in 3 Akten von Adam in Szene Nach
Schluß der Oper gelangt noch ein BalletDivertiſſement Pas de serieux
getanzt von den Solotänzerinnen Frl Elena Nadina und Frida Walden
und dem Corps de ballet zur Aufführung Somit dürfte wohl dieſe
Vorſtellung geeignet ſein einen ſtarken Zuſpruch von auswärtigen Be
ſuchern herbeizuführen Abends wird die reizende Zeller ſche Operette

Der Vogelhändler gegeben ein Stück welches bisher einen ſtets ge
ſteigerten Beſuch erzielte und reichen Beifall fand Montag wird das
intereſſante realiſtiſche Drama von Gerhard Hauptmann Einſame Menſchen
wiederholt Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Dienſtag Lohengrin Mittwoch zum 1 Male Der
Miltärſtaat Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer Donnerſtag Der
Vogelhändler Freitag Die Hugenotten Sonnabend Der Militärſtaat

National Theater Fräulein Malwine Rauſcher eine Wiener
Beauté iſt von der Direktion als erſte Soubrette engagirt und wird mit
Frl Bender in der Partie der Nelly im Oberſteiger alterniren Frl
Rauſcher ſingt Sonntag zum erſten Male die genannte Partie

Walhalla Theater Die morgige Sonntag Nachmittag
Woörſtellung bringt unſerer Kinderwelt eine beſondere Freude in Mr
Zlennow s ſo überaus vriginell und drollig dreſſirten Hunden
Aber auch der ganze übrige zumeiſt das Gepräge des Zauber haften
und Ueberraſchenden tragende Spielplan iſt wie ſelten einer geeignet
Jung und Alt aufs Höchſte zu intereſſiren und zu feſſeln Vor Allem
dürfte die Magierin Mlle Dicka durch ihre ſchier übernatürlichen un
vegreiflichen Kunſtſtücke Staunen und Bewunderung hervorrufen

Cruſtall Hallen Die unter der Direktion des Herrn Brandt
gaſtirende Damen Kapelle Aegir weiß durch ihr außerordentlich
abwechſelungsreiches Programm allabendlich die Aufmerkſamkeit der Zu
hörer zu feſſein Jnſonderheit ſind es die Extra Nummern welche mit
überraſchender Sicherheit vorgetragen den Beifall des Auditoriums hervor
rufen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September
1895 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 212 179 Ochſen vder
Bullen 382 401 Kühe oder Färſen 947 925 Kälber 1203 1455
Schafe oder Ziegen 2264 3056 Schweine und 69 59 Pferde An
Schlachtgebühren gingen dafür 12533,40 13 540 Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 1991,70 1629,30 Mt an Gebühren erhoben Wiege
ebühren gingen ein für den Schlachthof 469,40 392,30 Mtk für
den Viehhof 70,90 189,15 Mk an Futtergebühren für den Schlacht

175,36 100,04 Mk für den Viehhof 467,04 1119,28 Mk Für
die Unterſuchung des von auswärts eingeführlen Fleiſches wurden an
Schanugebühren 189,45 251,80 Mk eingenommen Marktkarten
wurden verkauft für 82 337 Rinder 26 56 Kälber 10 184 Schafe
57 2376 Schweine wofür 473,90 1602,60 Mk an Gebühren ein

An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften
Dünger e ſind 922 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten
Thieren wurden beanſtandet und auf polizeilche Anordnung ver
nichtet 2 Ochſen 3 Kühe 1 Kalb und 2 Schweine Auf der

reibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
verkauft a in rohem Zuſtande 2 Kühe und 3 Schweine in gekochtem
Zuſtande 1 Ochſe 2 Bullen 4 Kühe und 10 Schweine An einzelnen
Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 94 Lungen
54 Lebern 1 Herz 2 Nieren 12 Euter 4 Magen Darmkanäle 2 Klanuen
und 37,5 kg Fleiſch von Rindern Lunge und 2 Nieren von Kälbern
17 Lungen und 8 Lebern von Schafen 106 Lungen 81 Lebern 16 Herzen
18 Magen Darmktanäle und 2 Häute von Schweinen 2 Lungen und

Lebern von Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung
überwieſen 4 Ochſen 2 Bullen 4 Kühe und 2 Schweine 2 krepirte
Schweine und 1 krepirtes Schaf wurden der Abdeckerei übergeben Von
dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet
und vernichtet 4 Lungen und 1 Herz von Rindern 1 Schaftunge
2 Lungen 2 Lebern und 1 Herz von Schweinen Ein Kalb wurde bei
der Beſchau zuriückgewieſen und unter Polizeiaufſicht wieder aus dem
Stadtbezirk entfernt

Bürger Rettungs Juſtitut Der Vorſtand hält ſeine Monats
konferenz am Dienstag den 8 Oktober im Lokal kl Märkerſtraße 10 ab

Hildebrand ſche Mühlenwerke Der Auſſichtsrath beſchloß der
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz vor
zuſchlagen

Frauenberufsſache Die hieſige Fröbel ſche Erziehungs
und Ausbildungsanſtalt Nikolaiſtraße 6 beginnt in dieſem
Monat einen neuen Kurſus Wir verfehlen nicht darauf aufmerkſam zu
machen da die Anſtalt ſich eines ausgezeichneten Rufes erfreut und von
den Eltern früherer Schülerinnen auf s wärmſte empfohlen wird Die
jungen Mädchen werden daſelbſt nicht nur gründlich theoretiſch und praktiſch
ausgebildet ſondern erhalten auch nach beendigtem Kurſus Stellung als
Exzieherinnen mit hohem Gehalt in den vornehmſten Häuſern durch die Vor
ſteherin Frl Clara Witzig zugewieſen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf eine Köpfvorrichtung für
Rübenerntemaſchinen Herr Karl Thomann hierſelbſt

Stenographie Am 9 d M eröffnet der Rollèr ſche Steno
graphen Verein ſeinen erſten Winterkurſus welcher nur wenige Stunden
umfaßt Näheres iſt ans der Annonce in heutiger Nummer erſichtlich

Wehner eontra Körbishorf Geſtern ſtand vor der Kammer
für Handelsſachen des hieſigen Landgerichts Termin in dem Prozeß des
Kaufmanns Wehner in Leipzig gegen die Zuckerfabrik Körbisdorf Aktien
Gefellſchaft wegen Ausſchüttung einer um 1 Prozent höheren Dividende
als ſie für das letzte Geſchäftsjahr von der GeneralVerſammlung be
ſchloſſen worden iſt an Es wurde zunächſt nur ein Zwiſchenurtheil auf
Sicherheitsbeſtellung erlaſſen

Ein Schwindler Vorgeſtern Mittag paſſirte der Schulknabe Willy
R init einem keinen Reiſekorbe die Landwehrſtraße um denſelben behufs
Reparatur zum Korbmacher zu ſchaffen Hier geſellte ſich zu ihm ein un
bekannter Mann der ihn ausfragte und angab Korbmacher zu ſein Er
überredete den Knaben ihm den Korb zur Reparatur zu überlaſſen was
dieſer auch im guten Glauben that Ueber die Perſönlichkeit des Mannes
iſt bis jetzt noch nichts ermittelt worden jedenfalls liegt Schwindel vor

gingen

Lebensmüde Der 34 Jahre alte Eiſenbahnarbeiter Friedrich
Klemm von hier hat ſich am 2 ds Mts aus ſeiner Wohnung entfernt
und iſt bis heute dahin nicht zurückgekehrt auch iſt über ſeinen Verbleib
nichts bekannt geworden Er ſoll ſchon ſeit einiger Zeit ſchwermüthig
geweſen ſein und ſich mit Selbſtmordgedanken getragen haben es iſt
daher wohl möglich daß er ſeinen traurigen Vorſatz ausgeführt hat

s Ueberfahren Heute früh zwiſchen 2 und 3 Uhr befanden ſich die
Handelsmann Sack ſchen Eheleute aus Brachſtedt mit ihrem mit
Grünwaaren beladenen einſpännigen Geſchirr auf dem Wege zum hieſigen
Wochenmarkte Beide Eheleute ſaßen in der Schoßkelle des Wagens und
überrechneten ſchon im Stitlen den Profit den ſie aus der Waare löſen
wirden als die Frau plötzlich in der Nähe des Poſthorns bei Trotha das
Uebergewicht bekam und kopfüber aus der Schoßkelle auf die Straße herab
fiel Ehe der Ehemann das Geſchirr zum Stehen bringen konnte waren
der Frau die Räder des Wagens ſchon über den Oberkörper hinweg
gegangen Sie wurde in die Königliche Klinik gebracht die Verletzungen
ſollen zum Glück nicht bedenklich ſein

Aus dem Vereinsleben
Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig

Kreisverein Halle hielt am Donnerstag im Vereinslotale Mars la
tour ſeine erſte diesjährige Generalverſammlung ab Es wurde konſtatirt
daß die Beſtrebungen des Vereins zur geſellſchaftlichen und materiellen
Hebung des Kaufmannsſtandes immer mehr am Boden gewinnen nicht
nur in den direkt betheiligten Kreiſen ſondern auch vor allem bei den
Herren Cheſs von denen erſt neuerdings eine große Anzahl dem Verbande
als paſſive Mitglieder beigetreten ſind Der Nettozuwachs des Halleſchen
Kreisvereins allein beträgt 104 Mitglieder wodurch die Zahl derſelben
nunmehr auf 412 geſtiegen iſt Die vorgenommenen Wahlen ergaben als
erſten Vertrauensmann Herrn Kaufmann Benkenſtein als zweiten
Herrn Comtoriſt Wagenſeil und als Schriftführer Herrn Kaufmann
Dietrich

Der Kaufmänniſche Turnverein hielt vorgeſtern im Paradies
die Herbſtgeneralverſammlung Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht
und hob mit beſonderer Genugthuung hervor daß ſich in letzter Zeit der
Turnbeſuch bedeutend gehoben auch die Riege der alten Herren ſleißig
übe Turnfahrten wurden drei ausgeführt als beſonders ehrend für den
Verein ſei das Naumburger Turnfeſt geweſen wo derſelbe 4 Siegerkränze
errungen auch habe er ſich dieſes Jahr beim 20 Stiftungsfeſt ein Vereins
banner anſchaffen können Zu Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt als
erſter Vorſitzender Herr P Krimmling als zweiter Herr E Wüſt
hoff als Kaſſenwart Herr R Lorenz als erſter Turnwart Herr E
Marini als zweiter Herr R Lorenz als erſter Schriftwart Herr
Wengler als zweiter Herr Knappe und als Geräthewart Herr
Bierwiſch

Die Giebichenſteiner Schützengilde veranſtaltet Sonntag und
Montag auf ihrem Schießhauſe zum Fuchs am Galgenberge ein ſogen
Klein Königsſchießen und großes Preisſchießen

Ans der Amgeünng
th Eisleben 4 Oktober Wahl Zur Lage Die Stadt

Stelleverordneten wählten an des verſtorbenen Stadtrath Sittig Herrn
Königl Lotterie Einnehwer Steinkopf Die ausſcheidenden Herren
Stadtrath Fiedler und beſoldeter Beigeordneter Georgi wurden wieder ge
wählt Jn Sachen der Entſchädigungen für die zerſtörten Häuſer iſt
man in ein neues Stadium getreten inſofern als wie verlautet jedem
Hausbeſitzer der ſein Haus repariren will das Geld dazu zinslos vom
Magiſtrat vorgeſtreckt werden ſoll

Kloſtermansfeld A Oktober Bergbau Nach dem gegen
wärtig 500 Meter tiefen gZirkelſchachte werden jetzt ungeheure Maſchinen
geſchafft Förderungsgerüſte Keſſel e Welche gewaltige Dimenſionen
reſp Schwere dieſe Stücke haben wird jeder begreifen da das leichteſte
Stück kaum unter 100 Etr das ſchwerſte aber 480 Ctr wog Der
Zirkelſchacht wird ſicher der größte aller Schächte der Gewerkſchaft Schon
im Frühjahr ſoll der Abbau beginnen Es ſteht dann weitere Zunghme
der Bevölterung in ſicherer Ausſicht

Hettſtedt 4 Oktober Auszeichnung Lebensmüde
Herr Lehrer Voigt der am 1 Oktober in den wohlverdienten Ruheſtaänd
getreten iſt durch Kaiſerliche Gnade mit dem Hohenzollerſchen Hausorder
dekorirt worden Geſtern fand man im Schauberger Holze den Land
wirth und Fleiſchermeiſter L Dammann aus Greifenhagen erhängt
vor Schon ſeit Sonntag wurde der Vermißte geſucht Was ihn in den
Tod getrieben iſt nicht bekannt

t Landsberg 4 Oktober Kirchenweihe Mäuſeplage
Die Einweihung der reſtaurirten und mit Luftheizung verſehenen Kirche
findet am Sonntag ſtatt Den Kirchengeſang übernimmt ein gemiſchter
Ehor unter der Leitung des Herrn Lehrer Köhler Zur Abhülfe der
ſurchtbaren Mänſeplage hat ſich der hieſige Magiſtrat veranlaßt geſehen
die Ackerbeſitzer aufzuſordern energiſch die Vertilgung der Mäuſe vorzu
nehmen zu derſelben wird wohl hier meiſtens vergifteter geſchälter Häſer
verwandt

Erfurt 4 Oktober Eiſenbahnunfall Auf dem hieſigen
Güterbahnhofe hat ſich hente Nachmittag ein Un fall ereignet Der um
2 Uhr 10 Minuten aus Sangerhauſen fällige nenzug fuhr einem
Güter zuge in die Flanke und zertrümmerte Jagen während zwei
andere Wagen aus dem Gleiſe ſprangen Strecke iſt geſperrt
Menſchenleben ſind nicht verloren gegang der Bremſer auf dem
letzten Wagen kam mit heiler Haut davon Tie Urſache des Zuſammen
ſtoßes iſt noch unermittelt

Wernigerode 4 Oktober St Elmsſeuer auf dem Brocken
Auf dem Brocken iſt geſtern Schneefall eingetreten mit der bei heftigem
Winde charakteriſtiſchen Erſcheinung des St Elmsfeners Ein ſtarkes
Ziſchen auf der Windfahne nach 2 Uhr machte das St Elmsfeuer deut
lich vernehmbar Die Temperatur iſt Mittags während des Schneefalles
bis auf 90 E herabgegangen

Standesamtlidje Uadhjriunjten
Standesamt Halle

Aufgeboten
t Oktober Der Fabrikarbeiter Ludwig Hallen und Jda Meydenbauer

Dreyhauptſtraße 83 und Wuchererſtraße 23 Der Friſeur Wilhelm Otto
und Jda Zabel Kl Klausſtraße 3 und Meckelſtraße 18 Der Maler Karl
Stroh und Marie Liebegott Bergſtraße 4 und Friedrichſtraße 68
Lokomotivheizer Leonhard Walmershänſer und Auguſte Weinreich Frieſen
ſtraße 16 und Thürungen Der Gärtner Paul Dörfel und Vertha Dorn
Delitzſch und Quering

Der

Eheſchliefzungen
4 Oktober Der prakt Arzt Br med Richard Scheffer und Anna Döbel

Brackwede und Magdeburgerſtraße 46 Der Bahnarbeiter Albert Zabel
und Bertha Kopf Leſſingſtraße 16 und Hermannſtraße 36 Der Guts
beſitzer Louis Mahlke und Marie Voigt Loyen und Fritz Reuterſtraße 14
Der Eiſenbahn Jnvalide Franz Sipp und Margarethe Kardow Charlotten
ſtraße 18 und Brehna Der Zuckerkocher Hugo Winkler und Luiſe Atzler
Jacobſtraße 44 und Schützenſtraße 7 Der Handarbeiter Ernſt Wille und
Eliſabeth Kelz Mötzlicherweg 7 und Schulſtraße 2 Der Stellmacher
Hermann Krauſe und Bertha Gebhardt Taubenſtraße 1

Geboren
4 Oktober Dem Bahnarbeiter Franz Harre ein S Friedrich Franz

Mühlrain 9 Dem Dachdecker Johannes Knauft ein Harz 45 Dem
Schaffner Karl Höſtel ein S Karl Johannes Bruno Erich Charlotten
ſtraße 23 Dem Handarbeiter Ferdinand Arndt eine T Martha Gertrud
Spitze 32 Dem Bauunternehmer Guſtav Roſch ein S Friedrich Guſtav
Alfred Wolſſraße 20 Dem Stuckateur Karl Vörkel ein S Johannes
Karl Paul Spitze 21 Dem Maler Albert Zabler eine T Anna Martha
Liebenauerſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Kart Müller ein S Karl Mar
Harz 38

Geſtorben
4 Oktober Des Ziegeldecker Johannes Knauft S 1 T Harz 45

Des Schneider Wilhelm Friedrich S Ernſt 1 M, Zenkerſtraße 4 Des
Handarbeiter Karl Kaſch T Luiſe 3 Schmeerſtraße 24 Der Apo
theker Wilhelm Fiſcher 89 Diakoniſſenhaus Der Handarbeiter Heinrich
Lorenz 54 Kl Ulrichſtraße Des Handarbeiter Auguſt Wiesner S
Arthur 2 Weingärten 30

e 2 e
Ines Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Beunrral Auzeiger für Halle und den Saglkrers H Oktober Seite 3
Celegramme und lette 2inzrigjten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Verlin 5 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf die Erklärung
des Profeſſor Brecher er wolle Stöcker vor Gericht
Rede und Antwort ſtehen erwidert das Stöcker ſche Volk

Zu einer gerichtlichen Auseinanderſetzung fehlt die juriſtiſche
Grundlage Dazu bemerkt das Berliner Tageblatt Leute
deren Ehrgefühl nicht ſo fein entwickelt iſt wie das bei

des Mangels an Offenheit und Wahrheitsliebe eine
Beleidigung erblicken die die juriſtiſche Grundlage zu einer
gerichtlichen Auseinanderſetzung bilden könnte Aber ſie befinden

ſich in einem Jrrthum Aus Rom wird gemeldet Laut
Tribuna beabſichtigt General Baratieri bald einen Vorſtoß

mit zehntauſend Mann um Mangaſcha aus Makalle zu vertreiben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcan
Amſterdam 5 Oktober Geſtern Abend bewegte ſich ein

Zug von mehreren Tauſend Perſonen unter denen ſich ausſtändige
Cigarren und Diamantarbeiter befanden durch die Stadt
Es kam zu einem Zu ſammenſtoß mit der Polizei die
Menge warf mit Steinen worauf die Polizei die Menge mehrere
Male mit der blanken Waffe angriff Einige Mäanifeſtanten und
ein Polizeibeamter wurden verwundet drei Verhaftungen wurden
vorgenommen Um Mitternacht war die Ruhe wieder hergeſtellt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
BVerlin 5 Oktober Jn der geſtern Abend in der Ton

halle ſtattgehabten Verſammlung der Chriſtlich Sozialen
ſprach Stöcker über die Mittelparteien und die Sozialdemokratie

Es waren etwa 1000 Perſonen anweſend unter denen ſich viele
Antiſemiten befanden Stöcker ging zunächſt auf die bekannte
Affäre ſeines Briefes an Hammerſtein ein und bezeichnete die Ver
öffentlichung deſſelben als eine Unſittlichkeit die ganze Bewegung
als eine Komödie Er habe nicht die Empfindung ſich vertheidigen
zu müfſen ſondern die daß er ſeine Gegner angreifen müſſe Den
Sturz Bismarcks habe er nie beabſichtigt Stöcker wurde häufig
von Zwiſchenrufen unterbrochen Betreffs der Sozialdemokratie

ſie nicht mehr mit de

Stöcker der Fall ſein muß könnten vielleicht in dem Vorwurf

führte der Vortragende aus daß en von den
werden könne

den Chriſtlich Sozialen ver

Der württembergiſche Abgeordnete Schrempf erklärte
ſodann daß der Fall Hammerſtein beſonders in Süddeutſch
land einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht habe Als ſich darauf
Dr Böckel zum Wort meldete wurde ihm dieſes vom Vorſitzenden

verweigert Dem hieraus entſtehenden durch An
nahme einer Reſolution und Schließung der Verſammlung ſeitens
des Vorſitzenden ein Ende gemacht

Rom 5 Oktober Mehrere Blätter wiſſen zur metden daß
man in Berlin Wien und Rom dahin übereingekommen ſei die
Erneuerung des Dreibundes auf das nächſte Jahr zu ver
ſchieben Crispi habe Das verlangt um nicht unliebſame Er
örterungen in der franzöſiſchen Preſſe hervorzurufen in dem Angen

blick wo er im Begriff ſtehe mit Frankreich einen Handelsvertrag
abzuſchließen Es verlantet die Regierung habe ein Telegramm
erhalten welches 7000 Mann nach Abeſſinien verlangt Die
Truppen ſollen den Zweck haben die Derwiſche in Schach zu
halten das andere Expeditionskorps gegen den König
Mangaſcha marſchiren ſoll Der Tribuna zufolge ſind alle
beunruhigenden Nachrichten welche aus Afrika kommen
vollſtändig unbegründet

Belgrad 5 Oktober Der Miniſterrath hat die Skupſchtina
für den 15 ds Mts einberufen Es heißt es ſei eine Neubeſetzung

11 9 l m 5Mittelparteien vorgeſchlagenen ethoden
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ſämmilicher Stellen am königlichen Hofe geplant

Berliz Oktober Die finanzielle Lage des Fürſtenthums
Waldeck welches bekanntlich von Preußen auf Grund des An
nexionsvertrages verwaltet wird hat ſich ſo ungünſtig geſtaltet
daß im nächſtjährigen Etat ein Mehr Zuſchuß von 90000 Mark
beantragt werden wird Bisher betrug derſelbe 310000 Mark

m

Köln 4 Oktober Betreffs des Gerüchts daß die Stellung
des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte in Folge ſeiner mißglückten
Anleiheverſuche in Paris und Berlin erſchüttert ſei erfährt der
Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg aus ſehr gut unter
richteter Quelle daß die Verlegenheiten des Finanzminiſters vor
läufig nicht ſo groß ſeien um ihn zum Rücktritt zu veranlaſſen

Einſtweilen ſei ſeine Poſition noch feſt
Paris 4 Oktober Hieſige Blätter melden daß der ruſſiſche

Botſchafter Baron Mohrenheim nunmehr definitiv noch vor Ende
dieſes Jahres ſeinen Poſten verlaſſen werde

London 4 Oktober Die Abendblätter enthalten eine
Meldung aus Konſtantinopel nach welcher auf Grund der Ausſage
eines fremden Vertreters der Kommiſſion in Saſſun die Aufſehen
erregende Darſtellung der Greunelthaten übertrieben ſei Die
geſammte Einwohnerzuhl des Saſſun Thales habe nicht 4000 Seelen
überſtiegen von den Truppen ſeien nicht Tauſende ſondern 300
bis 500 getödtet worden Es ſei kein Beweis beigebracht worden
über kaltblütige Morde oder Verſtümmelungen von Frauen und
Kindern

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Möbelfabrik von Fr Naumann Halle
bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra Beilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſchen
Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertrofſenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Flaſche Central Verſand durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlage
in Halle a S einzig und allein bei Apotheker Franke Kaiſer Apotheke
an der Glauchgiſchen Kirche auch zu haben bei Apotheker Dr Piesezek
Kronen Apotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße und bei Apotheker
Kupfer Adler Apothete Geiſtſtraße 15

Am 5
4 Oktober

Dresden

Waſſſerſtände
Trotha 1,24
pegel 0,26

Halle unterhalb 1,66
Unter

Oktober

Calbe Oberpegeil 1,24
1,60 Magdeburg 0,60
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Seite Sonntag General Knzeiger fur Halle und dex Saalkreis 6 Oktober h
de 3 W S d v R n 2 e ga x e e e d w SUnsere Lager sind mit allen

Neuheitenfür Herbst und Winter sortirt und empfehlen wir in besonders reichhaltiger Auswahl

Kleicierstoſfe
S mit dazu passenden Besätzen vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

DI Damen Mäntel Jackets Aragen Capes elc

M ebensoS S 0Madchen Mäntel und Jackets
ind Unsere Contection zeichnet sich durch geschmackvolle neue Paçons gute Stoffe und tadellosen Sitz aus

zum 7 o a 9d Verkauf wie bekannt zu billigen festen Preisen
P Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlioher Preisangabe versehen da

S De duroh wird der Einkauf sehr erleiohtert und ist Jeder auoh der Nichtkenner vor Ver
T theuerung gesechützt

mene eder V S 5I 23 Gr Ulrichstrasse 23 Part u l EtageWe Leinen waaren Bettfedern fertige Wäsche Flanelle Warp Barchent Normal Unterkleider
für Herren Damen u Kinder Barchenthemden Blousen Corsets Schürzen Unterröchke

Möbelstoffe Garcdinen Teppiche Läuferzeuge etc

anz z r Jn meinem S TuchfabrikVerſandXungstl Zähne per venen hen et inventur Ausverkauf e enoperationen führt aus befinden ſich große Poſten Militärtuche Schwarze Waaredtü Ti ücher u Servi ei Be i Fä z tikel Damenm utelſtoffeBeh aaeter ee De n eVeich C a öltger an haf I y ye e inGr Steinſtraße 9Schinkenſchmalz H nStel ff Wurſtſchmaz d e l rene be e e W Strarzoln eckelstrasse 21 Große Hetten 12 i wrlioht tnstallalonen
empfiehlt täglich friſch eintreffend reinigten neuen Federn bei Guſtav

ber lauch à Pfd 60 Pfg ff bayriſche SülzeWäſa d Pfd 50 Pfg empfiehlt Geräucherte u marinirte Fischwaaren geräuch Aale Flundern feinste Luſtig Berlin S Vrinzenſtroße 46 Preis M R hnk àWärt Hoflieferant Kieler Fettbücklinge geräuch Schelltisch frische Bratheringe Aalbricken iſte töſtenfrei Be Viele Anerkennungs a 0 r mer
Köchit V Nietsch Leipz Str 77 Aal in Gelée Hering in Gelée Delikatess Heringe Bismarck Heringe Geiststrasse 43

t Fernſpr 166 keinstes TIatfelöl u Tafelessig besten Einmacheessig Preisselbeeren saureT Senf u Pfeffergurken feinste Thüringer u Braunschweiger Wurstwaaren S V errau 2

23 z 4 e 90 24 d r 22 r d2 vert Billigſter Einkauf Fraustädter Würstchen selbstschlachtene Wurst frisch u geräuch feinsteſchaft g c Molkerei Butter Emmenthaler Käse zu billigſten Preiſen von HMiite u hzur Danensohneidere wohner ſc ten u Mnt en h
S Beri Engros hager Frauen Induſtrie u Kunſtgewerbe Schule wegen Aufgabe des Geſhüft

r Ulrichſtr 32 In der Abtheilun thandarbeit ſind vom 15 Oktober halb e Des g95 J Täglich Eingang neuer Veſätze reivtelien P ſah Wer eg bei C Veorſieherin ober ab a matwe s ſo ſhifts J Wenn von Halle

Spihten Bänder und Knöpfe Fr Elise Gehrts Wildhngen
r

i Arten T u bedeutend herabgesetzten Preisen W 2

Kiöürſchnermeiſtero F Jacohbi Leipzigerſtr 32

e e e 7erK t e S T o 7 u r g g ge ä re Se e e eneS du e u e Be S Tr u H z S e aDer hervorragenden Richtung in der Mode Rechnung tragend bringe ich in Gostume Sammeten i iv h S r no g en in deiPreislagen große Farbſortimente zum Verkauf Beſonders mache ich auf eine ſpecielle Qualität v verſchiedenſten

Sammest Victoria
aufmerkſam welche ſich durch außerordentlich reichen Seidenglanz auszeichuet und weder durch Näſſe noch Druck Schaden nimmt Hiervon
verkaufe ich

cdläe ganze Bohbe zu 36 Mark
und unterhalte das denkbar größte Farbſortiment darin in meiner hieſigen Verkaufsſtelle

Gleichzeitig zeige den Eingang von

Printed Velvets
in türhiſchen und japaniſchen Muſtern an

GCrefelder Seidenhaus B Blankensten
Halle a Leipzigerstrasse 5 nahe am Markt
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